
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1871

150 (30.6.1871) Zweites Blatt



* o*

Skr. ISO .
Zweite - M -

Freitag,
den 3V. IM 1871.

Dr«h8ösrithLe ." X Berlin , 28. Jmri. Der Re'
lchSüvzeiz« verSffrvtlicht eine BÄknnt

»achung des Reichskanzlers betreffend , die Kündigung der fünfjährigen
Lproz. Schatzanwrifungen des Norddeutsche « Bundes erster
Ausgabe im Betrage von LI Millionen Thal« . Die Einlösung erfolgt
« gen Zahlung des Nennwerthrd vom 1 . Januar 1872 sd. Die Brr-
zwfung hört von diesem Tage ab auf.

/> Berlin , SS. Juni. (AnfangSkurse .) KreditaK . 181, MsstSb. 2308/*,
Lombarden SS, 1882r Amerikaner SS 8/«, Rmnäni « 47 1/«, Bund —.

A Wik», SS . Juni, (Bchlußkurfc .) KreditMea 298.60, EtaatSb . -
Lrmk>. —, Aualo-Bank —, Silbe«. — , NapoleonSd 'or —.

XX ParÄ , 29 . Juni. Die von emigen Wiener Biättem gebrachte
Nachricht Betreffs der von Thiers in der römischen Frage dem französischen
Gesandten augeblich ertheilten Instruktionen ist falsch . Thiers hat demfrl-
hm keine derartige Instruktionen erttzeilt.

XX TersaÜleS , 29. Juui. Rationalversswmlnug . Pony«
tmchtet über daS Ergebsiß der Zeichnungen zur Anleihe . Jnuechalb
»eniger als sechs Stunde» wurden gezeichnet 4 Milliarden 600 Millionen .
Paris zeichnete 2 Milliarden 800 Millionen . Die Provinzen mehr als
«ine Milliarde. DaS Ausland eine Milliarde . Einige Ergrbaiffe find noch
unbekannt . Pouyer fügt hinzu : diese Lage erlaubt uns, unsere Berpflich .
wagen gegen Deutschland zu erfüllen and dir Provinzen von der Besetzung
zu befreien . Wir brauchen die festgesetzteZahlungsfristen nicht abzuwsrteu.

X Florenz, 27 . Juni. Der Senat hat den Gesetzentwurf , betc.
hie Gctchardbahn, genehmigt .

X Florenz, 28. Juni. Der König ist «ach Neapel und Rom ab-
ßerriSt. Die Behörden und die Gsmeindevrrtretung befanden sich am
Bahnhofs. Die zahlreich versammelte Volksmenge rief : ES lebe der Kö>
mg ! ES lebe Italien !

X London, 28. Juni. Amtlich wird gemeldet, daß der Washing¬
toner Vertrag ratifizitt worden ist. — Dem Telegraph zufolge
steht der Besuch drS preußischen KroupriuzeupaareS iu einiger
Zeit bevor.

De»LfchLK Reich.
A Klu> Badm , 88. Juni. Bei Gelegenheit der in Aussicht stehen¬

den Durchsicht der schweizerischen Bundesverfassung suchten die
dortigen Ultramontanen aus 'S Reue , ihre auf unumschränkte Herrschaft
«usgebenden Ziele zu erreichen , und es haben demgemäß die schweizeri¬
schen Bischöfe einen förmlichen Katalog von Fordemugeu aufgestellt , der
«LeS in dieser Beziehung schon Dagewcseue (nud wir iu Deutschland sind
doch an gar Vieles gewöhut) übertrifft. Daß darnach auch der protrstauti-
schm Kirche die freie «ud uneingeschränkte Ausübung deS Glaubens -
bekeuutniffeS gestattet fey« soll, ist zwar recht anerkennenSwerth , uament-
lch wen« mau fich au eine Behörde wmdrt, dir zu einem großen Theilc
von Protestanten gebildet wird ; wie verträgt sich aber diese Forderung

mit dem ShllabuS und mit dem als Jrrthum bezeichnet«» Satze , daß
man auch außer der katholisch » apostolischen Kirche selig werden könne.
Ehewesm, Schulen o. dgl. soll der Kirche wieder znrückgegebea , ja das
Sakrament der Ehe vom Staate insofern auerkauut werden , als die Bun-
deöonfaffung di« ÜuauflöSbarkrit deS EhebandeS festzusetzeu hätte. Damit
nicht genug, soll ein BuudeSgesrtz dir Kirche auch gegen etwaige Angriffe
in der Presse schützen, während bekanntlich gerade dir ultramonckv« Presse
eS ist, die von dem Schmutz der Gosse sich ernährt und Alles , wöge es
»sch so edel und erhaben frtzu , mit Gift und Galle bewirft ». brssdelt.
DaS Hanptstück liegt aber sicherlich in der Forderung , daß religiöse Ge¬
nossenschaften , wenn sie Wnhaupt bestehen sollen , vorher vo« der katho¬
lisch eu Kirche anerkannt und gebilligt werden miiffrn , und daß sie als¬
dann nur gleich weltlichen (Turn- und Gesang- ) Vereinen geduldet nud
geschützt » erde». Hier zeigt sich vollständig der Pferdefuß nater der Kutte.
DaS verstehm btt Wtrawoutanen , die kürzlich im dmtfchm Reichstag«
noch vsu Grundrecht« faselten, unter Glaubens- uad TewiffeuSfteiheit,
daß z. B. eine freirrligidse oder eine Mische Gemeind« sich nicht etwa
aus Gnuck bestehender Freiheit bilden darf , daß vielmehr erst die Kirche ,
d. h. der Bischof oder gar der unschlbare Man» in Rom, über die Zu¬
lässigkeit eines folchm Anspruches zu entscheiden hat. Und wie nun, wenn
eS dem Bischof gefällt, die Auerkmnung zu versagen ? Gibt es wohl eine
größere pfäffifch« Anmaßung , als solche Fvrdemngm in dem nämlichen
Augenblick aufzostellm, in welchem man für fich selbst Freiheit und Uu-
abhäugigkeit zu erringen sucht. Ab« freilich , daS Wesen d« katholisch«
Kirche besteht in der Unterjochung Andersgläubiger »ud der Unterschied
von früheren Jachrhuaderten liegt uur iu der Machtlosigkeit gegen die
Ketzer, die heut zu Tage nicht mehr gefoltert und v«bremst srrsru, znm
großen Leidwesen all« Pfaffen .

BerN», 27. Jovi. (Fr .Pr.) I » Folge d« günstigen Lage der prenß.
finanzea und im Zufammeuhangr mit dem Auflchwunge , den die Reichs-
siuauzeu genommenhaben , ist eine Aufbeffemug d« Beamteugehalte
iu der preußischen Monarchie in umfassendem Maße u. für die Beamten
sämmtlicher ReffortS und all« Stufen in Aussicht genommen worden, u.
wird d« Landtag bereits r» sein« nächsten Tagung bei d« B«athuug
deS Etats fich mit dies« Angelegenheit zu beschäftige» habe«. — Der
Schles. tjtg. zufolge find, während im April und in der Hälfte des Mai
noch 500,000 Mann auf feindlichem Gebiete stsudeo , jetzt nur noch
140,000 Maun deutsch « Truppen jenseits der Grenze v. iu läng¬
stens 14 Tagen ob« S Wochen «erden nur noch 120,000 Man» dort
seyn. — Nedeu der KnegSdenkmüaze soll nunmehr, wie eS heißt , noch
eine Pariser BelagerungSdeukmünze augefertigt und an die be¬
treffenden Truppenkörper vertheilt wecken. Was die Kosten dieser «men
Denkmünze betrifft , so sollen dieselben ebenfalls als gemeinschaftliche Aus¬
gaben aus d« von Frankreich zu zahlendenKriegskosteueutschSdigung ent¬
nommen werden .

Frankfttrt a . M . , 28. Juni. (Fr.Pr .) Ueber einen Punkt, welch«
noch durch die hier tagende Friedens - Nachkonferenz zu regeln ist , gibt
folgendes Schreibe» Auskunft , welches JuleS Favre au den Deputier«

des Meurthe -DepartementS, Claude, gerichtet hat : „Mein sieb« HerrKol¬
lege ! Sie haben mir dir Ehre erwiesen, an mich zu schreiben Betreffs der
Anwendung desArükels 2 desFriedeuSvertrogS auf die jungen Leute
aus den einverleibten Provinzen , welche Preußen im kom¬
menden Monat Novemb« seinem Heere eiuzureihen den Gedanken haben
könnte , obwohl nach dem vorerwähnten Artikel 2 die Einwohner der ab¬
getretenen Landesstriche bis zmn Oktober 1872 Zeit baben, sich zu Gun¬
sten der französischen Naüonalität zu entscheiden. Die Einwohner dieser
Kategorie haben eia leichtes Mittel, der von Ihnen argedeutcten Gefahr
zu entgehen, indem sie nämlich ihre Wahl jetzt gleich oder doch vor dem
Monat November treffen , und das würde sicherlich der beste Weg seyn,
Schwierigkeiten auS dem Wege M gehe». Da d« Vertrag festsetzt, daß
daS Recht der Nationalitäten durch die Militäckienstgefche nicht beeinflußt
werden soll , so erkenne ich jedenfalls an , daß hi« ein Punkt zu regeln
ist, und mache eS mir deßhrlb zur PfliLt , ihn unf«en Bevollmächtigten
mitzucheile » , dir z»r Zeit mit den deutsch« Bevollmächtigten in Frank-
fmt a . M. »«sammelt sind , um üb« die Einzelheiten der Ausführung
deS FriedcnSvertrsgeS Beschluß zu fassen. Empfangen Sie u. s. w. Gez.
JrrleS Favre."

München , 27. Juni. (Presst.) Wegen bevorstehend« Truppentrans¬
porte auf den bayerischen Staatsbahue » hört die Garantie für
Lieferfristen am 80. Juni auf. Die Vertreter der bayerischen Staats- , der
Vorarlberger und d« vereinigte « Schweizer Bahnen sind in Buchs zu
ein« Konferenz versammelt, wat «egen der Stations-Anlagen d« Boden-
fre-GürtelSahs und der Erfordernisse der Stationslokale zu termh -n.

Dsnustudt , 26. Jnsi . ( Fr.Pr.) Nachdem im Gwßherzogthum H .-ffe»
vor einigen Wochen die letzte« uoch nicht verbüßten Straftntheil; wider
de» deutsch-katholischen Predig« Czerski ausgehos « worden find , ist
endlich auch JohauneS Ronge jüngst iu dm Gevnß d« Amnestie da¬
selbst getreten , indem sSamsiliche Straserkruutvisse a«S den mehrfachen
Pcrßprozeffrn, in die Ronge wegen Beleidigung des Münzer Bischofs,
Hrs. v. Kettel«, verwickelt war und die zusammen einige Jahr« Haft u.
mehr«e hundert Gulden Strafgeld« anSmachten , uuumehr niedergeschla¬
gen find . ES ist ihm also gleich CzerSki wie»« gestattet , im hessischen
Gebiet, daS er feit Anfang der sechzig« Jrhre wegen der Gefahr , ver¬
haftet zu weck« , sicht betreten konnte, zn wirk-n, und vick « demnächst
m mehr«en Städten Hessens Vorträge u. Reformversammlnngen abhalten .

Deßelessr«L.
Troppa«, 27. Juni. (Pr.) Se. Majestät empfing gestern die Depu¬

tation des schlesischenLandesauSschuffeS, welche die Petition wegen Wah¬
rung der Selbständigkeit Schlesiens überbrachte . Der Kais r
erwiderte: Niemand und er selbst sicher am allerwenigsten denke an eine
Zerstückelung des HnzogthumS ; die Rachricht sey eiue Erfiadung der uu-
patriotifchen Zeitungen .

Paris , 26 . Juni. Wie aus Versailles gemeldet wird, soll die Natioarl-
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versimmlung nach den Wahlen vom 2 . Juli die Absicht haben , thcn
Gks 'tzentwurf anzunehmen, d« Thi erS eine von den übrigen Ministern
unabhängige Stellung gi' t . Ihre Verantwortlichkeit soll getrennt werden ,
so daß, wenn das Kabimt fällt, Thiers' Stellung unberührt bleibt. Zu¬
gleich versichert man , daß die Kammer im Monat Juli , aber erst nach
der Prüfung der neuen Wahlen , 8- bis lOtägige Ferien nehmen wird .
— Die Regierung hat die Absicht, alle Gefangenen , welche sie bei
dem letzten Aufstand in Algerien gemacht , nach Cochin -China zu depor-
tiren. Unter denselben sind viele Chefs. — Trochu arbeitet gegenwär -

f tig an einem Buche über die Reorganisation der Armee. — Der Seineprä-

fekt hat eine Bekanntmachung anschlagen lassen , der zufolge vom
26 . Jani an die verfallenen Interessen der Anleihe der Stadt Paris , so
wie die Loose und Prämien ausbezahlt werden , welche bei den letzten
Ziehungen herausgekommen sind . — Wie die Opinion nationale erzählt ,
war Thiers fortwährend auf das Genaueste über DaS, was im Stadthause
und in den geheimen Sitzungen der Kommune vorging , unterrichtet.
Sein Berichterstatter war ein Mitglied der Kommune , daS ihm jeden
2>g feine Berichte nach St . Denis fanlte , woselbst Thiers sie abholen
ließ . Das Mitglied der Kommune, welches natürlich nicht verhaftet wor¬
den ist, wurde reichlich bezahlt . — Wie man ve»sichert, ist Thiers ziem¬
lich ernstlich erkrankt . Derselbe sprach nämlich 5 Stunden vor der Budget-
kommission , wurde sehr warm und erkältete sich dann . Gestem Nachmit¬
tag um 4 Uhr war sein Intimus , Hr. Barthölsmy St . Hilaire, ziemlich
besorgt . Ob die Zeitungsnachricht begründe ist, daß der Chef der Exeku¬
tivgewalt heute wieder so weit bergest -llt ist , daß er Mac-Mahon und
seine Offiziere zum Di « er befohlen hat, muß dahingestelltbleiben . ThierS
ladet sich jedenfalls bei seinem vorgerückten Alter zu viel avf de» HalS,
und Barthvlswy St . Hilaire sagte gestern mit kummervollem G,sichte,
daß Se. Exzellenz gar zu sehr vergesse, daß sie kein Jüngling mehr sey .
Das Unwohlseyn des Hru . ThierS war, wie man jetzt erfährt, einer der
Hauptgründe, weßhalb die Revue vertagt wurde. 30,000 Mann werden
diese Woche, einerlei, mit oder ohne Heerschau , Paris verlassen . Es ist
nämlich unmöglich , die betreffenden Soldaten , di« jetzt 4 Wochen mit
ihren Pferden und Kanonen in freier Lust gelegen haben, noch länger hier
zu holten. — Es heißt, daß die Nationalversammlung im Mouat Juli
Ferien machen will . Vorher werde dieselbe allerdings noch die Prüfungtu
von 115 Wahlen vorzunrhmen haben. Mehr als 10 Tage wird die
Erholungszeit nicht dauern. Die Regierung hat große Noth , Münzen
schlagen zu lassen und sich Silber zu verschaffe» , selbst außerhalb der
Anleite von zwei Milliarden . Es ist sogar die Rede vom Verkauf der
Krön - Diamanten gewesen . Die Republikaner sagen : „Es gibt keinen
König mehr in Frankreich und deßhalb g'bi 'S auch keine Krone mehr,
und da es leine Krone mehr gibt , haben wir auch keine Diamanten
mehr vöthig." Düse Kron -Diamanteu sind ungefähr 20 Millionen
Franken welch, denn die Hüter dieses Schatz s sind, wie es scheint, nicht
immer Leute von exemplarischer Ehrlichkeit gewesen . Beim letzten Inven¬
tar , welcher die Herren Lazarre und Bapst machten, hat eS sich heraus-
gestellt , daß mehrere Saphire durch falsche Steine ersetzt worden waren
Der größt« Diamant ist der Regent , der wägend der Minderjährigkeit
von Ludwig XV . für 2'/» Million« ' Franken gekauft wurde und jetzt
18 Millionen Fravkeu Werth seyu soll. Die legiümistischen Abgeordneten
aber wollen nichts vom Verkaufe der Krou-Diamantea hören , da die¬
selben »ach ihrer Absicht bestimmt sind , für den KrdanugStag Hein¬
richs V. zu dienen. Man wird wahrscheinlich auf andere Einuahmeqnellrn
sinnen müssen , daS heißt , neue Steuern machen . Man spricht von einer

namhaften Erhöhung der Jagdsteuer. Die Erlaubnißschcin: sollen von 25
auf 40 oder 50 Franken gebracht werden. Starke Abgabe« sollen auf
Luxuspferde, Hunde «nd Wogen gelegt werden .

Florenz , 27 . Juni. (Fr.Pr .) Der Justizminister bringt nach Wieder¬
aufnahme der Sitzungen des Parlaments in R o m ein neues Strafgesetz
ein , welches die Aufhebung der Todesstrafe enthält. Ferner
einen Gesetzentwurf über eine Reform der Schwurgerichte.

Bukarest , 27. Juni. (Presse.) Nachdem die Regierung und die Bevoll¬
mächtigten der Kovzesfionäre den Ausgleich in der Eisenbahnfrage
unterzeichnet hatten , wurde der Vertrag gestern der Kammer vorgelegt ,
welche dir Dringlichkeit beschloß , so daß die Beendigung der Aagelegenheit
in wenigen Tagen erwartet wird.

Vemliu, 27. Juni. (Pr.) In Bosnien wurde öffentlich ein Ma¬
nifest des Sultans verlese», mit dem Se . Majestät allen politischen
Verbrecher « und Komprvmitürteu von den Aufständen von 1852 und
den folgende » Jahren volle Amnestie gewährt. Darüber herrscht gro-
ßer Jubel, da viele BoSviaken an der Wohlthat theilnehmen.

3.45. Gerste 2 .15 bis 2 .20 . Mais 3 .65 bi» 3 .75. Hirse 2.60 bis 2. 70. Rüböl |
33 fl. Spritus 50'/, .

Bolkswirthschaft .
A Konstanz , 28. Jam. Endlich solle» Schritte zur Regelung der

Abflusses des llnterfeeS geschehen. ES find schweizerischerSeitS zu der
gemeinschaftlich mit Baden stattfindenden Konferenz die Herren Äegie-
rungSrath Bvann und Bauinspektor Zübli » ernannt. Zvr Regelung
der zollamtlichen Verhältnisse auf dem hiesigen Bahnhof ist ebenso der
schweizerische RegiemngSrath Sulzberger genannt. — Wie man hött,
werden die Arbeiten an der Bodenfeegürtelbahu österreichischer
SeitS demnächst beginnen. Wann folgt Baden und Wütttemberg noch ?

(Bank von Frankreich.) Die Semaine Finavciere theilt mit , daß die
Publikatton des Bankausweises diese Woche noch nicht erfolge» kann und
spricht die Bermuthung aus, daß statt der erwarteten 800 Millionen ,
sich in Wirklichkeit nicht über die Hälfte dieser Summe in den Gewölben
der Bank b<finke.

Berlin , 28 . Juni . Roggen für Juni °Juli 50% für Juli -August 50 %.
Del für Juui 27% . für Sept. -Okt. 26V«. Spiritus für Juni -Juli 16 Thlr
27 Sgr , für Juli -August 16 Thlr . 27 Sgr

Hamburg , 28 . Juni . Warzen für Juvi Juli 5400 Pfd. netto 150%, Br.,
149V , G . (in Thaler zu 3M .B .) für Sept.- Okt . 2000 Pfd . 153 B., 152 G .
(M .B .) , Roggen für Juni-Juli 2000 Pfd . netto 108V, Br. , 108 G . (inTha-
ler zu 3 M.B .) ., für Sept. -Okt. 109 Br ., 101 G. (M .B .) Rüböl hier 29,
für Okt . 28 %« . Spiritus hier 21 '/«, für August-Septbr. 21 %, . Kaffee fest.

Hilziuge » , 24. Juni. Kernen 6 .48 , Warzen 7 .18, Gerste 5 , Roggen 5
der Zeutuer.

Köln , 28. Juni . Warzen niedr . , effekt . hiesiger 8% Thlr . , für Juui
Thlr . 22 Sgr . , für No « . 7 Thlr. 22% Sgr . Roggen medr ., effektiv hies. 6
Thlr. 15 Sgr ., für Juui 5 Thlr. 20 Sgr . , für Nov. 5 Thlr. 22 Sgr. Rüböl
ma ter , eff . hies . 14% Thlr., für Okt. 14%. Leinöl 12 . Wetter schön.

Landshut , 23. Juui. Warzen 22.43, Korn 14 .20, Gerste 11 .25, Ha-
ber 9.18 .

Landstuhl , 26 . Juni . Korn 6 .9 , Spelz 5.20, Haber 5 35 .
Lindau , 24. Juui . Waizen 14.32, Kernen 14. 15, Roggen 11 .40, Ha¬

ber 10.10.
Markt orf , 26. Juui. Kernen 7 .7 . Haber 5 30 der Ztr.
München , 23. Juui. Waizen 23.52 , Korn 14.23 , Gerste 12.35 , Ha

ber 9 .20.
Pari «, 28 . Jnni. Rüböl für Jnui 118.50, für Juli 11850 , für Sept ..De,br .

24. . Mehl für Juui 82.50, für August81 50, für Sept . - Okt. 82 . Spiritusfür
Juni 72.

P e st h , 28. Juui, Waizen, 83pfündiger 5 .70., 87pf . 6 .45 , Roggen 3.40 bi»

BrrfchiedeweD .
© Konstanz , 27. Juni. Seit einigen Tagen Haber wir gräuliche» I

Wetter , Schnee, Regen und oft Biettelstunden andauernder Hagel , der
in Feld, Gärten und Reben einigen Schade» anrichtete , der größer noch I
gewesen wäre , wenn letztere der Blüthe näher stünden. Für letztere ist !
nun bald heißes andanerndeS Wetter uöthig, sollen nicht alle Hoffnungen I
finken . — In der Nacht vom 23. auf den 24. wurden wir von eftteatl
furchtbar schweren Gewitter erweckt, daS olle Gewüther mit Beforgnißl
erfüllte. Bald gab denn auch der Wächter auf dem Münster ein Zeicha, I
daß eS brenne. Es hatte 1% Stunde von hier in da- HauS des Hafner» !
Karl Gaffer in Allensbacheingeschlageu , das bis auf den Grund abbrauute. s
Fahrnisse waren nicht verfichert,_ _

Redakteur: <&. M « «ktvr

Kurszettel.

Druck »ad Verla» «an L. Mack'at, « aldstraß « « r. IS.

Deutschland 5°/o Bunderoblip .
„ S« 'o Echatzanweis.

Preußen 41/, Obligat . . . .
Baden : 6«/o Obligat . . . .

. 4V,«/o . . . .
m 4®/, m . . .
. »Wo . VON1843

Bayern : 5°/o Obligat . . . .
. *W/o „ . . '
. 4» , „ . : ,

Württemberg . 8o/0 Obligat . .
. «y/o , .
. a °/0 „ .

Nassau : 4‘/»°/o Obligat. . ;

Sachsen : 5
°
/, Oblig. . . .

S .-Sotha 50/0 „ . . .
Großh . Hessen 8»/, Oblig . .

„ „ 4o/o „ ■
Oeflr . 50/0 Silbern . Zin» 4,/«*/a

„ 50o Papier r . Zin» 4' /5°io
Luxemburg: 40 ;, O . i . Fr . 4 98kr.

. 4»/oO. i . Thlr . 4l06
Rußland 5<VoObi . » 1870L. 4U

„ 5»/o „ von 1871 .
Belgien 4V»°/o Oblig. 1
Schweden4% «/o Ovlrg in Thlr
Schwei, : 41/,Bto Lidgen. DiU

„ 4l /s% Bern . Sisobl .
STtneriJa : «0/0 B . 1852r 0. 186*

, «0/0 58. 1885t v . 1868
. « >/, B. ISOIr (>o/« r)

von 1864 ! . , . . .
Spanische 30/0 . . . . . .

» Mit» kn»
Badische Bank . . ! . . .
Franst . Bankalt . t 50« fl. 9%

„ Bankverein i Thlr . 100
„ Lereiuskafle mit 100 fl.

D arnistSdter Bank . . . .
Oesterr- Rattoualbanr . . .
Oesterr. Sredit -Astien . . .
t ' /»»/obayr. Ostbahn 4 2000 . .
4V»°/oPsA, .Max-Bahu i 5000.
4o/oPsAz .rudwig8b.(Btx ) 5000 .
40 'o Psälz Nordostd-Akt. 5000.
t °,„ Hess. Ludwigsbahn . r
Z. i,ol, Oberhess. Lisenb. 850 0.
SchoOesterr. Fez . Siaatsb . i. Fr .
5»/» . Std .Lmb .-Et .L.A.
50/g „ Rordwestb.-A.i.Fr .
50/, Slisab .-Eisend , i 800 0.
so), walij . Sarl -indwigSd. .
3°/, Rut . Eisend. 8. Em. 800 fl.

100>/,
lOOV*
9«

101
»SV,
»9

100»/«
«6» ,
9«»I«

101
96V«
88>/s
95
87

109V,
100«/,
109 -/,

»9-/«
5«
48
85V,
85V,
89- ,
81V,irs
91 ' /,

101V«
99
*6’/«
95V»

94
81 ' /«

137*/,
114V,

743
9841/,

181' /,
107
154- ,
»787/«
406V«
169
196' /,
»19-/,
838
159

Frankfurt a . M.. 29 . Juni.
50/, Böhm, Westb . - A. 960 fl .
5»K Frani -Jos.-Eisenb. ftenerf.
5»/, Mfüld -Fium. EiI-nb . 6/7 .
50/0 Hess. indwiasb.- Pr . 1241«
50/oBöhm . Westb .-Pr . i . Silb .
50,0Llisab .-B .-Pr . i. Gilb. l .E.
50/0 bitto „ 8.« .
5»/, ditto steuerst, n. Lm.
50 , biüo (Nenmarkt-Ried)
SVo Frz -Ios . - Prior , stenerfr.
50-, Kronpr. Rud -Pr . v . «7/68
5°/, „ „ ». 1869
50/0 östr. Rvrdwefld.-Pr . i. S .
5% Ungar. Ostbahn-Pr i. S .
8o/0 Ungar. Rardvftd -Pr . . .
5% Sasch.-Oderberg-Pr .steuers .
so/, Oestc Süd .-Louib .-Pr -iFr .
30 , Oesterr SiaatSb .-Pri .Fr .
so/, Livora. Pr , C, 0 . u. u/8
50;, pr . Lodenkredit-C.-Pfbbr .
?o/0 New-Dork-Citv-Boiid « .
60/, Pacific-Central . . . .
60/, South Missouri . : . :
»nieheaal. «. prämienanieiheu.
Bayer. 4»Z, Prömien -Anleheu .
Bad. 4«/, Prämien -Anleyen .

„ 35 fl, Loose . i . .
Bransschw. »0 Thlr . Loose .
Sroßh - Heff. 8» st. Lo-Ie . .

„ . 98 fl. Loose . .
ruSbach-GunzenhansenerLoole
Oestr. 40/a 956 fl. Loose v . 1854

, 50/0Sonst. Sooft » . 1860
» 100 0. Loose von 1864 .

Schwedische 10 Thlr . Loose .
Finnländer 10 Thlr . Loose .
Meininger 7 fl. Loose . . .
Wechseltmfe , Gold und Mder .
« msierba« Io« fl., 8°/« k. S -
Berlin 60 Thlr . , 4»/, k. S . .
Bremen rOTHlr .Sold 4°/,k. S .
Mln ko Thlr. 4»/o k. S . .
Lamhnrg 100 MPV. 40/, t S .
London 10 Pst . St . 9-/,o , k S .
Pari « 90« Fr . ««', k. S . > ,
Me « 100 st, östr. W. 5»/, r. S .
Diskonto . l. S .
Preuß . üaffensiteinc . . .

„ Friedrichsd'or . . . :
Pistolen .
Holländer 10 fl. Stücke. . .
Dukaten
30 Franken Stücke . . . .
Engl. Sovereign».
Rufs. JmperiÄe» . . . - .
Dollar » in Sold : - . . .

844' /,
199
168
1W>
77 4
78
76
82V,
8*»/.
79
74'/.
79
69V«
698/«
78
44V,
563/,
39 «/,

100
96
858/ ,
70

99V.
105' /f

S«V.
105

87V«
1188/,

91
m

3‘M
1.45—48'/,
9 58—5«
9.43—45
958 —57
5.84—36
9.84' /«—«S1«I

11.84—56
944 —46
9.26—97

/ I

A
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